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DONAU – HIGHLIGHTS 2006


13. Donaubörse 30.1.06
„Die Donau in Bewegung“ bezieht sich nicht nur auf das Fliessen des Stromes, sondern auf die rasante Entwicklung der Personenschiffahrt und der touristischen Infrastruktur im Donauraum. 

Die einzelnen Länder bieten immer attraktivere Erlebnismöglichkeiten, neue Hotels, unzählige Veranstaltungen aus Kultur, Kunst, Musik, Sport und Folklore, aber auch gastronomische Highlights und eine Vielfalt an Freizeit-, Unterhaltungs- und Erholungsmöglichkeiten, die nur ein einziges Ziel haben, die Gäste zufrieden zu stellen und ihnen das bestmögliche „Urlaubserlebnis“ zu bieten.

Auch 2006 gibt es entlang der Donau wieder viel Neues und eine Fülle von Highlights, teilweise länderübergreifend wie der Danube Day im Juni, aber auch in den einzelnen Ländern selbst, die neben ihrer lokalen Bedeutung auch die Philosophie der Donau als Lebensader der Menschen am Fluss und ihrer Besucher in den Mittelpunkt stellen. 
Nicht zuletzt durch das Bemühen der Internationalen Touristischen Werbegemeinschaft DIE DONAU ist der schönste und „europäischste“ Fluss Europas heute wieder ein Völkerverbindendes Band, der alle Grenzen und Unterschiede nicht nur geographisch überwindet und so das Zusammenrücken Europas vom reinen Schlagwort zur gelebten Realität werden lässt.
Deutschland
Die 54. Europäischen Wochen in Passau stehen 2006 im Zeichen einer Hommage an Mozart, der die Dreiflüsse-Stadt zweimal besuchte. Im Alter von sechs Jahren spielte er 1762 vor dem Fürstbischof, 1790 wohnte er der Krönung Kaiser Leopolds II. bei. 

2006 kehrt er anlässlich seines 250. Geburtstages vom 16. Juni bis 23. Juli hierher zurück, wo seine Musik in den schönsten Konzertsälen und Kirchen der Stadt erklingen wird.
Regensburg widmet vom 21. Jänner bis 12. März 2006 eine international renommierte Ausstellung im Salzstadl dem Universalgenie Leonardo da Vinci. Im Mittelpunkt stehen dabei „Die Maschinen des Leonardo da Vinci“ mit 40 maßstabsgetreuen Nachbauten der über 500 Jahre alten Originalskizzen und Entwürfe. 
In Neuburg übernehmen am 28. Februar 2006 Narren beim „Faschingstrubel in der Donau“ die Herrschaft. Höhepunkte des Programms sind der schwimmende Umzug auf Flossen mit spektakulären Fantasiefiguren, das Donauschwimmen der Wasserwacht Neuburg und der Donauschwimmerball am Abend.
Straubing führt seine Gäste vom 4. Februar bis 5. Jänner „aufs Glatteis“. Der Ludwigsplatz wird in dieser zeit zum größten Eislaufplatz der Stadt und Treffpunkt auf Kufen für Besucher und Einheimische bei stimmungsvoller Dekoration und Musik. Die „Gäubodenstadt“ bietet aber das ganze Jahr über ein abwechslungsvolles Geschehen für Jung und Alt.
Die Doppelstadt Ulm/Neu-Ulm bietet mit der „Kunstlandschaft Donau“ etwas ganz Besonderes. Zwischen Adenauerbrücke und Friedrichsau erstreckt sich an beiden Ufern ein rund 7 km langer Rundweg mit insgesamt etwa 50 Großskulpturen zeitgenössischer Künstler, was einen Spaziergang an der Donau zu einem interessanten Kulturerlebnis macht.

Österreich
„Rad Total“ heißt es am 7. Mai 2006 auf dem österreichischen Donauradweg. Zahlreiche Orte an der Donau beteiligen sich an diesem größten Radspektakel, das seit Jahren Gäste aus ganz Europa anzieht.

Die „Straße der Kaiser und Könige“ hat Zuwachs bekommen. In der neuen zweisprachigen Imagebroschüre werden erstmals die neuen Mitglieder Bratislava und Budapest präsentiert.
Stift Klosterneuburg wird immer mehr zum Erlebnisstift und Publikumsmagneten. Thematische Führung, Konzerte und Kunst-Workshops bieten das ganze Jahr über ein abwechslungsreiches Besucherprogramm. Neu ist das Angebot „Oper im Stift“.

Wien steht 2006 naturgemäß ganz im Zeichen des Musikgenies W. A. Mozart. Veranstaltungen, Konzerte und spezielle Führungen führen auf den Spuren des Komponisten durch Österreichs Hauptstadt. Auch das sommerliche Filmfestival auf dem Rathausplatz wird sich heuer diesem Thema widmen.

Baden bietet mit dem Schlosshotel Weikersdorf eine elegante Alternative zum Wohnen in der Stadt. Im Oktober 2005 wurde ein über 1000 m² großes Spa eröffnet, die das Tophotel vor den Toren Wiens zu einer wahren Wohlfühloase macht. Unter dem Motto „Wein und Rosen“ kann man hier einen anstrengenden Sightseeingtag auf das Angenehmste ausklingen lassen.
Wer danach noch Lust hat, sein Glück herauszufordern, taucht in das exklusive Flair des Casinos Baden ein und genießt neben Roulette beispielsweise auch ein „Dinner for Two“ in einzigartigem Ambiente. 

Twin City Liner – Schnellverbindung Wien-Bratislava

Ab dem Frühsommer wird eine neue Schnellverbindung Wien und Bratislava auf der Donau verbinden. Der Twin City Liner ist ein modernes Katamaran-Schnellboot, das die Strecke in knapp 75 Minuten zurücklegen wird. Ins Leben gerufen wurde die Idee des TWIN CITY LINERs bei einer Veranstaltung der Städte Bratislava und Wien im Jahr 2003 durch Wiens Bürgermeister Michael Häupl und seinem Amtskollegen in Bratislava, Bürgermeister Andrej Durkovsky. Ein- und Ausstiegsstelle der neuen Linienverbindung in Wien ist der Schwedenplatz, Abgang Marienbrücke, auch in Bratislava ist die Anlegestelle bei der Altstadt. Das Schnellboot wird dreimal täglich verkehren.
Slowakei

Die Slowakische Donauregion erstreckt sich von der Marchmündung bis zur ungarischen Grenze und umfasst eine Gesamtfläche von etwa 10.000 km² mit der Hauptstadt Bratislava als Zentrum und der mittelalterlichen Stadt Trnava, sowie den Kleinkarpatischen Weinregionen.

Bratislava mit seiner zauberhaft restaurierten Altstadt verändert und erneuert sich in rasantem Tempo. 2006 steht Besuchern mit dem Hotel Matysak ein neues Dreistern-Hotel zur Verfügung, das im Besitz der bekannten gleichnamigen Winzerfamilie ist und im eigenen Archiv-Weinkeller gemütliche Stunden garantiert.

Der Kamzík-Hügel mit dem Fernsehturm ist durch einen neuen Sessellift erreichbar. Der beliebte Ausflugsort bietet einen atemberaubenden Panorama-Blick auf die Stadt.

Für Wasserspaß vom Feinsten sorgt der neue Aquapark Aulandia im Einkaufszentrum Aupark am rechten Donauufer.

Eine besondere Attraktion seit 2005 ist die neue Apollobrücke über die Donau, ein technisches Meisterwerk, das schon bei der Setzung für Aufsehen sorgte, da sie an einem Ufer gebaut wurde und mittels einer Drehscheibe auf einem Schiff zum anderen Ufer geschwenkt wurde.

Weiter ausgebaut werden 2006 auch die Thermalfreibäder entlang der Donau in Dunajska Streda, Vel’ký Meder, Stúrovo und der Aquapark Senec, um sie künftig ganzjährig nützen zu können.
Ungarn

Budapest, die „Königin der Donau“ ist ein Fixpunkt jeder Kreuzfahrt, nicht zuletzt weil fast die gesamte Altstadt diesseits und jenseits der Donau zum Weltkulturerbe der UNESCO zählt. 
Das mit Abstand bedeutendste Festival der ungarischen Hauptstadt ist das Budapester Frühlingsfestival, das vom 17. März bis 2. April 2006 auch sein 25. Jubiläum feiert. Es steht heuer im Zeichen von Mozarts 250. Geburtstag und von Béla Bartóks 125. Geburtstag. Das herausragende an diesem Festival ist das hohe Niveau der einzelnen Konzerte und die Dichte an berühmten Orchestern, Ensembles und Solisten aus aller Welt. Eigens zum Mozart Jahr konzertiert auch das Salzburger Mozarteum Orchester in Budapest.
Da die Donau einen weiten Weg durch Ungarn nimmt (417,20 km), gibt es auch in anderen Donaustädten viele Highlights. 

Das Künstlerstädtchen Szentendre im malerischen Donauknie verwandelt sich während des Theatersommers vom 1. Juli bis 20. August 2006 zur großen Bühne. Schauplätze sind die Straßen und Plätze der Stadt.

Kálocsa feiert Mitte September seinen größten Schatz mit einem bunten „Paprikafest“, ein echtes Erlebnis für Jung und Alt, bei dem man auch aktiv mitmachen kann.

Station vieler Donaukreuzfahrten ist auch Mohács, wo am 26. Februar Ungarns größte Faschingsveranstaltung, der Buscho-Umzug mit Furcht erregenden Zottelmasken die ganze Stadt in ein Tollhaus verwandelt. Auch die Feierlichkeiten zu Ehren des Hl. Nepomuk, des Schutzpatrons der Schiffer und Brücken sind einzigartig schön. Vom 20.-21. Mai 2006 schwimmen unter anderem tausende brennende Kerzen auf Donauwellen.
Kroatien

Die kroatische Donauregion im Osten des Landes, Slawonien, holt nach den Wunden des Krieges auch touristisch mächtig auf. Neue Anlegestellen in Vukovar haben einige Kreuzfahrtunternehmer bereits dazu veranlasst, hier wieder Station zu machen. Eine Entscheidung, die nicht nur die Stadt selbst, die einen von unvorstellbarem Willen der Bevölkerung getragenen Wiederaufbau hinter sich hat, wieder aufleben lässt, sondern die gesamte Region. 
Und die Gäste werden es ebenfalls danken, zählt doch das Land an der Donau zu den landschaftlich schönsten Kroatiens, die schon unter den Römern die Kornkammer Pannoniens war und heute mit schönen Städten, wie etwa auch Osijek und Ilok, reichem historischen Erbe und den besten Weinen des Landes auf Gäste wartet. 
Übrigens Rom. Die Römer bauten nicht nur schon damals hier ihren „goldenen Wein“ und nützten auch die Thermalquellen der Region für ihre einzigartige Badekultur, auch zwei ihrer Kaiser wurden in Slawonien geboren – Valentinian I. und sein Bruder Valens. 

Einer der berühmtesten Söhne Osijeks, der Oskarpreisträger Branko Lustig verewigte diese erste Blütezeit des Landes in seinem Film „Gladiator“. 
Osijek punktet heute als Theaterstadt mit exzellenten Aufführungen des wieder aufgebauten Stadttheaters, einem der ältesten Schauspielhäuser Kroatiens.
Serbien

An der Serbischen Donau sind die Hauptstadt Belgrad mit ihrer Vielfalt an historischen Sehenswürdigkeiten und reichem kulturellen Leben die Hauptanziehungspunkte für Kreuzfahrtpassagiere. Der gesamte Donauraum ist jedoch reich an interessanten Orten und Stätten.
Eines der buntesten Festivals in Belgrad ist der „Boots Karneval auf der Donau“, der 2006 im September stattfindet. Im Mittelpunkt steht ein Korso mit über 100 geschmückten Booten. Die schönsten werden im Rahmen einer Festveranstaltung mit großartigem Showprogramm prämiert, den Abschluss bildet ein fulminantes Feuerwerk.
Die meisten Besucher zieht das „Belgrader Sommerfestival“ Belef  an, bei dem sich die ganze Stadt über zwei Monate (1.Juli – 31.August) in eine große Bühne verwandelt. Musik, Theater, Straßenfeste und vieles mehr machen Belgrad zum Treffpunkt der Kunstfreunde.

Unter den vielen Veranstaltungen in Novi Sad zählen das „EXIT- Musikfestival“ Anfang Juli, ein weit über die Grenzen des Landes anerkanntes Event zeitgenössischer Musik, und das „Jazz Festival“ Mitte November, zu dem sich Größen dieses Genres aus aller Welt einfinden, sicher zu den Highlights 2006. 

Weitere Höhepunkte im serbischen Donauraum sind das Gastronomiefest „Ethno Week“ im Juni sowie die „European Heritage Days“ im September in Bac. 

Rumänien

Rumänien besitzt mit dem Donaudelta eine der großartigsten Landschaften Europas, ein Naturreservat ersten Ranges und eine der letzten unverfälschten Flussdeltas der Welt. 
Tulcea gilt als Tor zum Delta und Kreuzfahrtschiffe, die weiter bis Sulina ans Schwarze Meer fahren, durchqueren ein Gebiet von unvergleichlicher Schönheit. Das Delta gilt als eines der größten und reichsten Vogelreservate der Welt und bietet jedem Besucher ein unvergessliches Naturerlebnis. Und um es gleich vorweg zu nehmen – die wenigen Fälle von Vogelgrippe sind kein Grund, auf dieses Erlebnis zu verzichten. Kreuzfahrtpassagiere kommen weder in die Nähe des Gebietes, in dem einige dieser Fälle aufgetreten sind, noch in direkten Kontakt mit den Wildvögeln. 

Rumäniens Hauptstadt Bukarest liegt zwar nicht an der Donau, ist aber ein unverzichtbares Ausflugsziel. Die wunderschöne, sehr grüne Stadt, die oftmals das „Paris des Ostens“ genannt wird, besticht durch breite Boulevards und großartige Architektur. Auch das kulturelle Leben lässt keine Wünsche offen. In der Nationaloper kann man das klassische Repertoire von Puccini, Verdi und Rossini bis Mozart auf höchstem Niveau verfolgen, im neoklassischen Gebäude des Rumänischen Athenäums finden internationale Konzerte und Konzerte des Philharmonieorchesters George Enescu statt, benannt nach dem größten Sohn der Stadt. 
Auf dem Veranstaltungskalender 2006 sind sicher das „Johann Strauss Festival“ im August und das „Jazz Festival“ im Oktober absolute Highlights.

